
Die große CHRISSIE HYNDE kündigt den Releases ihres brandneuen Albums „Valve 
Bone Woe“ am 06.09. via BMG an! 

 
Das gemeinsame Album mit dem Valve Bone Woe Ensemble enthält neue und 
überraschende Interpretationen bekannter Songwriter wie Brian Wilson, Frank 

Sinatra, Hoagy Carmichael, Charlie Mingus, John Coltrane, Nick Drake, Ray Davies 
sowie Rogers & Hammerstein! 

 
Ihr neues Werk wurde von ihrem gemeinsamen Track mit Frank Sinatra für dessen 
zweites Duett-Album inspiriert; für die Produktion zeichnen Marius de Vries sowie 

Eldad Guetta verantwortlich!  
 

 
„Eine echte Sensation! Ich bin total von den Socken von der Vollkommenheit und der Reife 
dieser Arbeit; fast klingt es, als hätten sie ihr ganzes Leben nichts anderes, als diese 
Musik gespielt. Die Produktion ist unglaublich – ich habe mir nicht vorstellen können, dass 
sich der dicke und schmutzige Sound einer ganzen Bigband so glänzend mit einer 
digitalen Arbeitsweise verbinden lässt. Eine wirklich verblüffende Arbeit.“ - Brian Eno 
 
Mit ihrem brandneuen Album „Valve Bone Woe“ offenbart die wunderbare Chrissie Hynde 
nun eine weitere, verblüffende Facette in ihrer beispiellosen Karriere. Der Longplayer 
erscheint am 6. September via BMG; einen ersten Vorgeschmack gibt es schon jetzt mit 
den beiden Vorabtracks „Caroline, No“ und „You Don´t Know What Love Is“. Das Album 
wird in den Formaten CD, als 180g schweres Doppel-Vinyl sowie als limitierte 7“-Vinyl-
Boxset-Edition erhältlich sein.  
 
 „Valve Bone Woe“ enthält 14 Tracks aus der Feder einer hochkarätigen Songwriter-Riege, 
darunter Brian Wilson, Frank Sinatra, Hoagy Carmichael, Charlie Mingus, John Coltrane, 
Nick Drake, Ray Davies sowie Rogers & Hammerstein. 
 
Gemeinsam mit dem renommierten LA Philharmonic-Symphonieorchester wird Chrissie 
Hynde ein Großteil des neuen Materials am 6. Juli während einer speziellen Performance 
in der berühmten Hollywood Bowl in Los Angeles aufführen. Ebenso wird sie im Rahmen 
des BBC Proms In The Park-Festivals am 14. September im Londoner Hyde Park zu 
erleben sein.  
 
Hier das Tracklisting zu „Valve Bone Woe“ (VÖ: 06.09.2019): 
How Glad I Am [Jimmy Williams, Larry Harrison] 
Caroline, No [Tony Asher, Brian Wilson] 
I’m A Fool To Want You [Frank Sinatra, Joel Herron, Jack Wolf] 
I Get Along Without You Very Well (Except Sometimes) [Hoagy Carmichael] 
Meditation On A Pair Of Wire Cutters [Charles Mingus] 
Once I Loved [Norman Gimbel, Vinicius De Moraes, Antonio Jobim] 
Wild Is The Wind [Ned Washington, Dimitri Tiomkin] 
You Don’t Know What Love Is [Don Raye, Gene De Paul] 
River Man [Nick Drake] 
Absent Minded Me [Jule Styne, Bob Merrill] 
Naima [John Coltrane] 
Hello, Young Lovers [Richard Rogers, Oscar Hammerstein II] 
No Return [Ray Davies] 
Que reste-t-il de nos amours? [Charles Trenet] 
 



Chrissie Hynde über ihren brandneuen Longplayer: „Vor ein paar Jahren las ich einen 
Nachruf auf den Posaunisten Bob Brookmeyer in der Zeitung. Ich schickte meinem Jazz-
Saxophon spielenden Bruder Terry eine Mail mit den Worten `R.I.P. Bob Brookmeyer`. Als 
Mann weniger Worte antwortete er mit `Valve Bone Woe`, einer Art Haiku im Beatnik-
Prosa-Style. Ich fand sofort, dass es der perfekte Titel für das Album war, an dem ich 
gerade mit meinem Producer Marius de Vries arbeitete. Nachdem wir den Song `I Wish 
You Love` für den `Eye Of The Beholder`-Soundtrack aufgenommen hatten, kam in mir der 
Wunsch auf, mich weiter in diesem Genre zu bewegen. Also entwickelten wir die Idee zu 
dem, was wir unser Jazz/ Dub-Album nennen – die Platte, die nun unter dem Titel `Valve 
Bone Woe` vorliegt. Eigentlich habe ich kein übermäßig großes Interesse, mich als 
leidenschaftliche Rocksängerin in anderen Musikgenres zu bewegen. Jedoch bin ich mit 
der Jazzmusik aufgewachsen (Dank meines Bruders) und habe seitdem eine kleine 
Schwäche für den Jazz. Ich beklage mich öfters darüber, dass in meinen Augen innerhalb 
der populären Musik heute nicht mehr so viel Wert auf gute Melodien gelegt wird. 
Dementsprechend wollte ich mich auf Melodien konzentrieren. Außerdem habe ich ein 
Faible für Coversongs. Mich fasziniert es, etwas zu singen, das ich selbst nicht 
geschrieben habe. In den 60ern wurde der Jazz vom Rock `n Roll abgelöst, doch der 
langsame Verfall der Rockmusik scheint ein neues Interesse am Jazz geweckt zu haben – 
für mich die kreativste und innovativste Musikform des 20. Jahrhunderts. Ich springe nur 
zu gerne auf diesen Zug auf.“ 
 
Das Album „Valve Bone Woe“ wurde gemeinsam mit dem Valve Bone Woe Ensemble in 
den Air Studios in London aufgenommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


